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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Holleſchen Zeitung.)
Hanunover, 19. Juli. Der ſenſationelle Wucher-
ano Spielerprozeß Seemann und Genoſſen, welcher
am 27. ds. eröffnet werden ſollte, mußte auf bisher noch
nicht feſtgeſetzte Zeit verſchoben werden, da eine Anzahl,
dem Offizierſtand angehörige Zeugen, zu dem urſprünglich
mgeſenten Termin nicht erſcheinen können.

Wien, 19. Juli. Wie die „W. A. Ztg.“ erfährt,
findet der internationale Wiener Getreide- und

kräſtigen Förderung der Export und Koloniſationsbeſtre
bungen beſteht. Daß die Reichsregierung nach beiden
Richtungen in Zukunft energiſch eingreifen möge, iſt heute
umſomehr ein berechtigter Wunſch, als die internationale
Konkurrenz noch erbitterter, der Verdienſt aber gleichzeitig
immer geringer geworden iſt. e

Deutſches Reich.
Ueber die Reiſe des Kaiſers wird weiter gemeldet

Geſtern Vormittag um 10 Uhr 15 Minuten gingen die
„Hohenzollern“ und der „Blitz“ nach Tulgarn in See, wo

daß der amtliche ſtenographiſche Bericht des Reichstage
jene Anſprache nicht enthielt, welche der Kaiſer bei der
Eröſſnung nach der Verleſung der eigentlichen Thronrede
an die Abgeordneten richtete. Das Burean des Reichs
tags hat inſolgedeſſen eine neue Auflage des Berichts über
die Eröffnungsſitzung herſtellen laſſen, in der auch die
früher fehlenden Worte enthalten ſind. Sie lauten nach
der amtlichen Feſtſtellung Und nun, meine Herren, gehen
Sie hin; unſer alte Gott ſehe auf Sie herab und leihe
Jhnen ſeinen Segen zum Zuſtandebringen eines ebrlichen
Werkes zum Wohl unſeres Vaterlandes!“

Hinſichtlich der parlamentariſchen Dispoſitionen
t das Kaiſerpaar um 5 Uhr eintraf. Das Wetter war für den Herbſt und Winter ſteht ſo viel feſt, daß der Reichsklee puy Anzug arg m den prachtvoll. Die Zuſammenkunſt zwiſchen Kaiſer Wil tag im November wieder einberufen wird, um hauptſächlich

en Metropolllen Sembraſopie betbeiligien rutdenſſchen Ecadenen helm und König Oskar wird, wie das „D. B. H. deir Etat und die Steuervorlagen zu berathen. Anfang
izelnen wurden zwei von der Wiener üniverſität rele girt; gegen die j aus Stockholm meldet, Ende der Woche ſtattfinden. Auf November werden die preußiſchen Landtagswahlen ſtatt

x übrige gauer das Verfahren des akademiſchen Senals noch fort. welche Weiſe dieſe aber geſchehen ſoll, iſt noch nicht ent finden, das Abgeordnetenhaus wird aber erſt um Mitte
9 fälſcher A'd t r ehe ſchieden. Der Kronprinz von Schweden iſt am Jannar einberufen werden. Geſetzentwürfe erſten Ranges

Komplizen Benveniſti und Weiß gleichfas zu Kerker von 7 Dienstag Abend auf Schloß Tulgarn eingetroffen. ſind für den Landtag diesmal nicht in Vorbereitung.

Die bi i ie R ä i rei nitéDezw. 5 Jahren verurxtbeilt worden. Die bisherigen Angaben über die Reiſepläne des Kolenigles. Das deutſche Antiſklaverei a enlen Loudon, 19. Juli. Die in Queenstown einge Kaiſers ſind, auswärtigen Blättern zufolge, inſofern un an den i h h h
e troſfene letzte Poſt meldet, daß in Santos Tauſende von jgenan, als er ſich am 27. Juli von Kiel aus nicht direkt ihn Welche er als Fübrer des Dampfer Unternehmens der

Perſonen am gelben Fieber geſtorben ſind. Es herrſcht nach Cowes zu begeben gedenkt, ſondern zunächſt in Wil Antiſklaberei-Lotterie von Seiten des engliſchen Kommiſſars
allgemeine Geſchäftsſtockung. 45 Schiffe im Hafen ſind helmshaven Flottenbeſichtigungen abhalten und erſt an Johnſton, ſowie der engliſchen Oſſiziere, Kapitän Sclaiter g.
ohne Beſatzung, 20 ohne Kapitän. Während des Monats einem der beiden letzten Tage des Monats nach Cowes r dern a n

en Juni belief ſich die tägliche Durchſchnitssziſfer der am gelben fahren wird. Der Kaiſer verſtändigte, wie aus London Hlſende Edrengeſchenke gewidmet, ſür Kommiſſar Jobnſion eine

c S 9 i 2 ß 4b S Geſtorbenen auf 200. Hunderte von verweſenden j gemeldet wird, die dortige deutſche Botſchaft dahin, daß goldene Chronoineterubr, für Kapitän Sclaiter eine Doppelbüchſe.
eichen ſchwimmen den Fluß hinab. er am 1. Auguſt in Cowes für die YachtNegattawoche ein ſür die Lieutenants Robertſon und Hewet je n e el

aungen Paris, 19. Juli. Das Zuchtvolizeigericht verurlheilte treffen werde. Auf der Kreuzerfahrt in der Oſtſee be r e r 87 wnwe ne r h e
ion für al deruher Anmhſe dekerer ehe e v Wert findet ſich als Vertreter des Auswärtigen Amtes der Geh. hracht zu werden.
ſchaſten Gefängnſt 900 000 e Sſhadenceſeg n tn de ne et Legationsrath von KiderlenWächter im Gefolge des Unter dem Namen Hanſegatiſche Lande MinenPerdidn rer Schadenerſatz und zu den Koſten der Kaſers und rig urd ſati Weägch- Suddeltgits v

es Petersöurg, 19. Juli. Offiziell wird Petersburg Der Kronprinz, Prinz EiteleFritz, ſowie die üb Kik n de gegen ded tie Ändekag Lambert
Tr noch für cholerafrei erklärt, dagegen wird zugeſtanden, rigen Kinder Jhrer kaiſerlichen Majeſtäten ſind am Mitt (Khanas-Hottentotten) ſowohl in bergmänniſcher als in anderer
hünnen, daß die Seuche in den ne in der Zunahme begriffen woch Vorm. 8 Uhr 20 Min. mittels Sonderzugs von Beziehung nubbar zu machen gedenkt. Der Geſellſchaft ſind
chen, 1 iſt, beſonders in Podolien, Beſſarabien, Orel, Saratow, Potsdam nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel abgereiſt. Grund des Geſetzes vom 15. n h anee J
gr. Wielka, Kursk, Tula, Tobolok und Cherſon. Der Aufenthalt in Wilbelnshöhe wird vorausſichtlich n n e r g. eſchl
e z ſonſtantinobel. 19. Juli. Von worgen ab müſſen ſich die 6 Wochen dauern. ie Perlfiſcheret an der Südküſte des oſtrinnen, Peſſenden aus Europa in Muſtapha Paſcha einer ärzilichen Aus Hirſchberg war gemeldet worden, daß im afrikaniſchen Schutzgebietes innerbalb des Miſeteht und Unterſuchung unkerziehen. e Crbuengoeg, Rerher a gen t i n h von Ka Sang bis zum Kap Mwamnbon 1 h ne gen zu Empfange des h Jan d. J ab dis un I. Mai 1800 an Herrn Joſofu 24 Prinzen Frirdrich Leopold getroffen würden. Hieran iſt KHoruet verhachtet worden.Die handelspolikiſche Zukunft. h de e e gebe hen gen
nd der S öllneriſche Veſtrebung Tagen der Prinz die Abſicht hatte, nach Erdmannsdorf zu Tbereits über neriſche eſtrebungen ertremſter Art bilden ehen. Dieſe Abſicht beſteht gegenwärtig nicht mehr. Der Der Reichskanzler hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.en i u n t wo wir blicken, die Signatur des wirthſchaſts- Prin und die Prinzeſſin gedenken vielmehr vorläufig im erfährt, die Finanzminiſter der Einzelſtaaten eingeladen,
ebenſo e e er e r e Jagdſchloß Glienicke zu verbleiben. zu einer Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Reichsmacht ebenſo wenig hieraus ein Hehl, wie die Handelsver Ueber die Reiſepläne des Reichskanzlers wird der ſchatzamts an 6. Auguſt in Frankfurt a. M. zuſammentragsverhandlungen nit Rußland die unausgeſetzt dort Schleſ. Zig.“ geſchrieben: Durch ging Anſterngungen, die nes Zweck der Beſprechung ſoll ſein, zu einer Ver

ertſchendehochſchutz 1nneriſche Stiminungdeutlichdurchblicken ſich der Reichskanzler Graf Caprivi wider den Rath des ſtändigung üder die beſte Art der Deckung der durch die
n Und e zwiſchen Deutſchland und einigen anderen Sſrztes mit ſeinen Erſcheinen zur 2. und 3. Leſung der Heeresreform erwachſenden Mehrausgaben und über ver-

ändern ſchwebenden handelspolitiſchen Verhandlungen Militärvorlage im Reichstage auferlegte, hat ſich die Heſlung ſ ſchiedene ſonſtige Fragen der ReichsFinanzpolitik zu ge-

t wird.
ſönliche

T kommen gleichfalls wegen einer auf jenen Seiten in über ſeines Venenleidens verzögert. Tritt das Uebel ärtiu gert. gegeirwärtig langen.ut Wort triebener Weiſe ausgeprägten Neigung zum Schutze der quch bei weitem nicht u ben ſcharfen Formen wie früher, 8 Erſt nachdem über dieſe Fragen ein Einverſtändniß er
ng von pai Produktion nicht vorwärts. Deutſchlands Stel n der Zeit, als Graf Caprivi ſich noch an der Spitze der zielt iſt, wird, wie die „Nat. Ztg.“ vermuthet, die Ernenn
dal a h z e gngen S aber klar und dentlich Admiralität befand, ſo iſt doch vollkommene Ruhe für das ung eines neuen Reichsſchatzſekretärs an Stelle des Frhrn.
er z al eutſchland heute Schußzölle nicht erkrankte Bein erforderlich und wird noch eine Reihe von v. MaltzahnGültz erfolgen. Der Grund für den Rückiritt
behufs e T h )at als r wagt nur noch Unverſtand Tagen vergehen, bis der Reichskanzler ſich wird wieder frei des Letzteren liegt, wie der „Reichsbote“ zuverläſſig hört,
ſſ. unt. San et enſchaft zu beſtreiten; wie weit indeß dieſe hHewegen können. Da ihn außerdem noch dienſtliche Ge in dein Umſtande, daß nach dem Verlaufe der Reichstags
ein hutzzölle gehen ſollen, ob ein weiterer Ausbau unſerer ſchäſte in den nächſten Wochen in Berlin zurückhalten, ſo verhandlungen auf die Heranziehung des Bieres für die
W. ProtektionsPolitik für unſere Volkswirthſchaft vortheilhaft kommt ein Aufenthalt im Harz vorausſichtlich nicht in Koſten der Heerresverſtärkung verzichtet werden muß. Frhr.
driing, erſcheint oder ob mildere Seiten auſzuziehen erſprießlicher Frage Erſt für die Zeit nach över i die Beſchaffung3 iſt, di h den Manövern, zu denen v. Maltzahn hege die Ueberzeugung, daß die Beſchaffund r t zweifellos auch davon abhängen, wie unſere Sra Caprivi den Kaiſer wahrſcheinlich nach Elſaß der a Mehreinnahmen ohne Heranziehung des Bieres

7 achbarländer ſich in dieſen Fragen verhalken. Daß aber Lothringen begleiten wird, iſt eine Kur in Karlsbad zwar möglich ſei, daß ſie aber die Uebelſtände des jetzigen
das Auftreten unſerer Nachbarländer keineswegs ein ent r r vermehren als vermindern würde. Dergegenkommendes iſt, haben wir eben berührt und wird uns Steuerſyſtems ehe hin Ausſicht genommen.

Fürſt Bismarck tritt ſeine Reiſe nach Kiſſingen bigen aus dem Jahre 1819 ſtammendenF. kagtäglich vor Augen geführt. o len den Vorzueſchon n nie z in der letzten Woche dieſes Monats an. norddeutſchen Bierſteuer gebe er um deswillen den Vorzugern als t Was nun unter den Umſtänden eine in Ausſicht Der Präſident des preußiſchen Abgeorduetenhauſes, vor anderen Steuerquellen, weil ſie leiſtungsfähigere Steuer.

hie ſtehende größere unſeres Exporthandels Wirkl. Geh. Rath v. Köller, iſt von Cantreck nach Bad zahler treffen würde, als z. B. die Branntweinſteuer und
erb. pulangt, ſo fällt dies zwar für die heimiſche Volkswirth Ems gereiſt, um ſich dort einer Kur zu unterziehen. weil bei der Bierſteuer Süddeutſchland wenigſtens nach der

ſchaft ſtets ſchwer ins Gewicht iſt aber doch nicht von Die A inople“ i Sei i ije „Agence d'Conſtantinople“ iſt von maßgebender Seite ahl mitſteuern müſſe.Fe(Fo an ſo w. Bedeutung, zu welcher die Frei- zu de Sinn e den die et de rn e b d Belageruygkühung bei Thorn, d er

i j i zrr e a a ä r ro nSe ändler daſſelbe namentlich mit Hinweis auf den Ausfuhr- beir. die Vedin gen er Jencneſtodt Sei n a d mee s

i inen neuene der rückgang Deutſchlauds im letzten Jahre gern aufzubauſchen üle, jeder Begründung entbehre und eine reine Erfindung ſei. kampf in großer Ausdehnung abſpielen. Man wird, wie die
men lieben. Zahlreiche Exporte werden uns ſicherlich auch bei Dieſe Seſignngen ſollten „Pol. Corr.“ in einer Raug a di bört, nach einer neuen Methode, die vor der
Exred. verſchärften Maßregeln unſerer Nachbarn erhalten bleiben, erböbung und einer böderen Gage beſtehen. In den Verhand Hand geheim gebalten wird, verfabren und beſondere Formen

792 ja wenn die Theorie unſerer Freihändler richtig iſt daß lungen, an denen der deutſche Votſchaſter Fürſt Radolin iheil- im belagerungsmäßigen Angriff vornehmen. Auch wird der be
re Schutzölle die Exportfähigkeit der eſchützten Jnduſt jen webme, ſeien die erwähnten Punkte nicht berührt worden, es ſchleunigte Angriff, welcher die Verminderung der Angriſſengdien
Luiſe nter Umſtänden vernndech J de di r bandle ſich bei denſelben vielmehr hauptſächlich um techniſche und eine Abkürzung der Annäberungsarbeiten zu Fprer e u
n t erminderten ſo wür e die Konkurrenz Fragen hat, durchgeführt werden. Der gewaltſame Angriff äfſsMann jener Länder auf den neutralen Märkten für uns ſogar Wie die „Voſſ. Ztg.“ konſtatirt, erneuern ſich auch fall wird obne Anwendung beſonderer Der Per Sehr

minder fühlbar werden ſo daß wir alſo etwaige Verluſte frühere Kriſengerüchte, die ſich auf Rücktrittspläne des wie denn rdtigt ehe e Werken und Un
a auf dem franzöſiſchen, ruſſiſchen, ſpaniſchen u. ſ. w. Markte preußiſchen Kriegsminiſters General v. KaltenbornStachau lege unmitlelbar anzugreiſen. Selbſtverſtändlich wird das

anderwärts wieder einbringen könnten. beziehen. Doch werde in der Leitung des preußiſchen Bombardement eine große Rolle ſpielen; denn im Eruſtfalte
e Der ſchutzzöllneriſche Geiſt, welcher nun einmal jetzt Kriegsminiſteriuins ſchwerlich vor dem Spätherbſt ein muß es darauf abgeſeben werden. durch Veſchütziener die

2 tbeidiger tören und die morali-anter den Vblkern herrſcht, und dem Deutſchland zu folgen Wechſel erjolgen. en hre behelten d herhſen dent Le welert Ver
gezwungen wird, iſt vorläufig noch nicht niederzukämpfen. Jn Neuſtettin, wo das Reichstagsmandat durch iheidi fgegeben werden muß. Beſonders wichtig ober iſtDie Frage bleibt für uns, wie ſich Deutſchland inmitten die Doppelwahl Ahlwardts erledigt iſt, fand am 18. n z en erſuchen wird, die Entſcheidung durch große Jn

obnung,deſtube dieſer fortgeſetzten protektoniſtiſchen Kämpfe mit Bezug auf Juli eine Nachwahl ſtatt, bei der ſich als einzig ernſtliche ſonteriekämpfe herbeizufübren, und es. wird ſich bierkei um die

3 2 e 9 4 a te Fla die Entwicklung ſeiner nationalen Produktion in Zukunft Kandidaten der konſervative Stöcker und der Antiſemit Irddect Wnat t Sinne Wenn Neier cbag
verhalten ſoll. Zum Freihandel zurückzukehren, wäre wirth Profeſſor Förſter gegenüberſtanden. Das Reſultat liegt innfangreicher Weiſe herangezogen werden, auch ſoll ein Land-

5 ſchaſtlicher Selbſtmord. Die Sache W gehen zu laſſen noch nicht vollſtändig vor, doch hat Förſter, wie bereits wehrÄrtillerie-Regiment gebildet werden.
aPreiſe und alle Bemühungen, mit unſeren Nachbarländern in ein gemeldet, bereits einen ſo bedeutenden Vorſprung, daß ſeine Wie nunmehr von Seiten des Oberkommandos der Ma

äberes leidliches Einvernehmen zu gelangen, aufzugeben, kann auch Wahl geſichert iſt. Es ſcheint ſonach Herrn Stöcker nicht rine beſlimmt iſt, werden an den gegen Hervſtnbnngen d
terre. W nicht im Intereſſe des Landes liegen, denn vor Allem muß mehr zu gelingen, in den heran kommen. Dagegen r ne e en hen
tage die Produktion zu fördern geſucht werden, wenn Deutſch ſind nach den jetzt vorliegenden Nachrichten über die am eng am 20. Auguſt und endigen gegen den 25. Sevleinbercite 2 land ſeine politiſche und wirthſchaftliche Machtſtellung be 14. d. Mts. ſtattgehabte Erſatzwahl in RintelnHof- Kaug Manöverterrain wird vorzugsweiſe die Oſtſge ſeis. Der
er per haupten ſoll. Als Driltes bleibt alſo nur übrig ein geismar, wo gleichfalls wegen Doppelwahl eines Anti Oberbefehl der Uebungen ligat Je r
ſind. euergiſches Fortſchreiten auf der betretenen Bahn und eine ſemiten das Mandat erledigt iſt, die Ausſichten des konſer dienen drehen das Frſaumite ſchwinmende Mo

unansgeſetzte Wahrung der Intereſſen unſerer gewerblichen vativen Kandidaten Landrath von Buttloir nicht ſchlecht. zrährt die o. Zu öGeſchwader getheilt werden wird, die
und landwirthſchaftlichen Produktion. Lehtere durch eine. Er kommt in Stichwahl mit dein deutſchſozialen Kandidaten dein nie hin d e Vereins Oye wögſlchü leiſe



ſein zu laſſen, c der Werlh eines ſeden Schiffek, ſeine Artillerie,
Maſchinenſtärke ſowie Seetüchtigkeit durch eine

ommiſſion genau feſtgeſtellt und dieſer durch eine Werthziffer
ausgedrückt. Durch dieſe Metbode, die in unſerer Flotte noch
nie angewandt worden iſt, hat der den Manövern beiwobhnende
unparteiiſche Schiedsrichter einen Halt, wonach er die Ueber
macht der einzelnen Poſitionen, Treffen und Schlachten genau
Fixiren und zuſprechen kann. Sonach werden die diesjährigen
Herbſtmanöver der Marine ſich weſentlich von allen der Vor-
jahre unterſcheiden und den Character annehmen, den die der

roßen Flotten von England, Rußland und Frankreich bereits
ie letzten Jahre halten.

Ju der Thronurede, mit welcher die vorige Legislatur
Periode des preußiſchen Landtages geſchloſſen wurde, iſt bekannt
Iich darauf hingewieſen worden, daß die Geſetze über die Errich-
tung von Rentengütern, namentlich in den öſtlichen Provinzen
in erfreulichem Umfange auf die Seßbaftmachung der ländlichen
Bevölkerung hingewirkt haben. Wie groß dieſer Umſfang iſt,
geht wohl deutlich genug aus dem Umſtande bervor, daß die
Erledigung der in Folge von Umwandelungen in Rentengüter
nothwendig werdenden Arbeiten bei den Generalkommiſſionen
der öſtlichen Provinzen die Kräfte der bei dieſen beſchäftigten
Landmeſſer auf lange Jabre, bei der Generalkommiſſion in

rankfurt a. O. beiſpielsweiſe auf etwa ein Jahrzehnt, in An
pruch nehmen wird.

Zu den Handelsverträgs- Verhandlungen mit
Deutſchland melden ruſſiſche Zeitungen, daß der Staats
rath Fimirjaſew, der bereits früher als einer der in Aus-
ſicht genommenen ruſſiſchen Unterhändler genannt war, in
den nächſten Tagen nach Berlin abreiſen wird, um die
Verhandlungen hier mündlich weiterzuführen.

Das fleiſchkonſumirende Publikum in Frankreich hat
angeſichts des hartnäckigen Feſthaltens der Verkäufer an den
boben Preiſen, obwohl die Landleute ihr Vieh, welches ſie nicht
mehr ernähren können, à tout prix losſchlagen müſſen, in zabi
reichen Städten namentlich des Zentrums und der ſüdöſtlichen
Landestheile, zur Selbſthilfe gegriffen wobei es von den ſtädti-
ſchen und ſtaatlichen Behörden auf das Kräftigſte unterſtützt
wird. Wie wir einem nus zur Verfügung geſtellten Privat
briefe aus Beſoncon, deſſen Schilderungen für einen großen
Tbeil des Landes typiſch ſind, entnehmen ſind daſeldſt die
Fleiſcherläden ſeit etwa acht Tagen insgeſammt geſchloſſen. Die
Jubaber, welche unter der berrſchenden Konjunktur möglichſt
alle Millionäre werden möchten, ſtreiken durchgebends, als Ant-
wort auf die ihnen zugegangene Aufforderung des Maires, ihre
unverbältnißmäßig hohen Preiſe mit den Spottpreiſen wofür
ſie jetzt das Vieh einkaufen in halbwegs entſprechenden Ein
klang, zu ſetzen, widrigenfalls man zur Einführung der amtlichen
Fleiſchtaxe ſchreiten würde. Das Wort „Fleiſchtaxe“ wirkte auf
die Adreſſaten wie der Anblick eines rothen Tuches auf den
Puterhahn. Die Schlächter Beſangons dehandelten den Wink
des Maires mit vollſtändiger Nichtachtung, kein Centime wurde
vom Preiſe nachgelaſſen. Tags darauf Proklamirung der offiziellen
Fleiſchtaxe und großartiger, allgemeiner Streik der Schlächter. Wie
es ſcheint, hatte man aber im Stadthauſe dergſeichen vermuthet
und ſich rechtzeitig mit der Kommandantur ins Benehmen ge
jetzt. Der Höchſtkommandirende in Beſangon ſtellte nun um-
r ſämmtliche des Schlächterhandwerks kundige Mann-
ſchaften ſeiner Truppentheile in den Dienſt des Gemeinwohls
jn allen Dörfern weit und breit wurde bekannt gemacht, daß die
Leute ihr Vieh nach Beſangon zum Verkauf an die Stadtbehörde
bringen möchten, und der Erfolg war ein ſofortiger, durchſchla-
gender. Das Rohmaterial ſtrömte herzu, die Schlachthänſer und
Markthallen waren belebt wie in den flotteſten Geſchäftszeiten;:
eine Menge Soldaten, nur an ihren Militärmätzen kenntlich,
ſonſt aber in ſchneeweißen Anzügen, beforgten den Verkauf.
Beſangon bat ſein Fleiſch und der dienende Theil der weiblichen

h überdies noch ein Extravergnügen durch das Ein
kaufen beimMilitär, ſtatt bei den erbeblich weniger beliebten Berufs
Phlächtern. Letztere gehen ſpazieren und rümpfen verächtſich die
Naſe über das „ſchlechte Fleiſch, was ohne ihr Zuthun zu Markte
gebracht wird. Die Armee aber iſt zur Zeit in Beſancon die
populärſte Stagtseinrichtung, nicht zum wenigſten auch bei der
arbeitenden Bevölkerung welche die Erlöſung von der Preis
diktotur der Schlächter als eine wirkliche Wohlthat empfindet.

Ausland.
Oeſterreich. Dem „Fremdenblatt“ zufolge würden am

20. Juli die amtlichen Blätter von Wien und Peſt das An s
ubrverbot für Heu, Strob, Futterkränter undäckſel veröffentlichen. Das Ausfuhrverbot ſolle mit dem
genannten Tage in Kraft treten, ſo daß die bis dahin aufge
gen Sendungen noch zur Ausfuhr gelangen dürſen wenn

ie Aufgaberezipiſſe das Dätum vom 20. Juli trägt. Das Ver
bot gelte bis auf Widerruf.

Jtalien. Der Unterfuchungsbericht im Bankprozeßenthält Aufſehen erregende Andentungen über den nicht unfret

willigen Tod de Gerbi's und ferner Bloßſtellungen politiſcher
Perſönlichkeiten.

Englaud. Jm Unterbauſe erklärte der Parlamentsſelretär
des Auswärtigen, Greh, die Regierung habe keine Mittheilung

jrankreich an Siam gerichteteüber jenes von
Ultimatum erhalten, von dem ein Telegramm der heutigen
Morgennummer der „Times“ ſpreche. Die einzige Jnformation
der Regierung hinſichtlich des Zeitpunktes der Forderungen
Frankreichs bildeten die Erklärungen des franzöſiſchen Miniſters

evelle in der geſtrigen Kammerſitzung.
Die öffentliche Meinung zeigt ſich von den Erklä

rungen Develle's betreffs Siam befriedigt. Die Preſſe
37 die ſiameſiſche Regierung dahin zu beeinfluſſen, daß man

ort den berechtigten Forderungen Frankreichs nachgebe.
Frankreich. Dem Vernehmen nach wird die franzöſiſche Re

hierung von Siam als allgemeinen Schadenerſatz8, Millionen Francs fordern, wobei die Enſſchädigungen von
Privatperſonen nicht mit eingerechnet ſind. Sollte Siam dieſen
Vorſchlägen Frankreichs zuſlimmen, ſo würde die franzöſiſche
Regierung als Unterpfand des guten Willens die Auslieferung
eines Forts oder eines vortheilhaften S während der
r der Verhandlungen über die Grenzregulirung verlangen

Sollte die ſiameſiſche Regierung nicht im Stande ſein, unver
züglich den Geſammtbetrag der geforderten Entſchädigung zu
ahlen, ſo würde die franzöſiſche Regierung als Unterpfand die
innabhmen aus den Fiſchereien des großen Sees beanſpruchen.

Die Antwort auf das nach Sian abgegangene Ultima-
hum wird am 20. Juli erwartet, andernfalls iſt die Vlokade
der ganzen ſiameſiſchen Küſte in Ausſicht ge
nommen. Man erwartet die Nachgiebigkeit der ſiameſiſchen
Regierung und lobt einſtimmig die entſchloſſene und dabei doch

gemäßigte s h Rind en einerohende Sprache gegen England zu führen, hofft jedoch, daEngland keine Schwierigkeit machen werde. di daß
Wie man gegenwärtig annimmt, würde es möglich ſein, die

parlamentariſche Seſſion gegen Ende dieſes Monats
nach Annahme des Budgets zu ſchließen.

Der italieniſche Revolukionär Cipriani ſoll, wie ver
ſchiedene Blätter melden, zufolge des im Jahre 1880 gegen ihn
erlaſſenen Dekrets aus Frankreich aus gewieſen werden. Die
ſozialiſtiſcheradikalen Deputirten beabſichtigen gegen dieſe Maß
regel Schritte zu unternehmen.

Türkei. Die „Agence de Conſtautinople“ iſt von maß
gebender Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht
der „VPolitiſchen Correſpondenz betreffs der Bedingungen, unter
denen J v. d. Golz Paſcha einen neuen Vertrag mit der
kürkiſchen Regierung ſchließen wolle, jeder Begründung entbehre
und eine reine Erfindung ſei. Dieſe Bedingungen ſollten nach
der „Politiſchen Correſpondenz in einer Rangerböbung und
einer böberen Gage beſtehen. Jn den Verhandlungen, an denen
der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin theilnehme, ſeien die er
wähnten Punkte nicht berührt worden, es handle ſich bei den
ſelben vielmehr hauptſäch ich um techniſche Fragen.

Von der Waffeufabrik Mauſer iſt vorgeſtern der Lieferungs
verirag über 154 000 Gewehre, Kaliber 7,65 mw, mit der türki
chen Regierung unterzeichnet worden. ie Gewebre haben
aſſelbe Kaliber wie diejenigen der früheren Beſleüung von un

ber früher beſtellken Gewehre Ende Februar 1895 abgelieferk
werden. Der Sultan ließ Maufer ſeine Se über den
auten Abſchluß der Angelegenheit ausdrücken. Wie die „Agence
de Conſtantinople“ hervorbebt, beweiſe die neue Veſtellung, daß
die Regierung entſchloſſen iſt, entgegen den von anderer Seite
gemachten Anſtrengungen, ein einheilliches Gewehr in der türki
ſchen Armee einzuführen. ß

Serbien. Aus Belgrad liegen folgende Nachrichten vor:
Die bereits für geſlern erwartete Abſtimmung in der Skupſch-
ting kann, da noch eine Anzahl Redner vorgemerkt ſind, erſt
heute erfolgen. Große Senſation erregte geſtern die fanatiſche
Rede des Radikalen Tadſitſch. Derſelbe hatte als Beweis-
ſtück ein mit Blut getränktes, von Revolverkugeln durchlöchertes,
aroßes Schriſtſiück mitgebracht, welches er unter ungehenrer Er
regung auf den Tiſch des Hauſes miederlegte. Das Aktenſtück
iſt der Beſchluß des Staatsrathes, welcher den Bürgermeiſter
von Goratſchitza Legalität zuſicherte. Der Bürgermeiſter wies
dieſes Aktenſtück dem Truppenkommandanten, der zu ſeiner Ab
ſetzung erſchienen war, vor; der Kommandant kehrte ſich jedoch
nicht daran und ſtreckte den Bürgermeiſter durch einige Revol

verſchüſſe nieder. tJn der heutigen Bann enegen wurde die Debatte über
die Anklage gegen die früheren Miniſter fortgeſetzt. An der
ſelben nahmen die r i der Fortſchrittspartei nicht Theil.
Nach Schluß der Debatte ſtimmten ſämmtliche
Radikalen mit Ausnahme der Miniſter gegen
den Uebergang zur Tagesordnung. Sodannwurde mit 102 Stimmen die Anklage beſchloſſen
und zur Durchführung dieſes Beſchluſſes ein
Comité von 12 Mitgliedern gewählt.
Vorwegen. Das Storthing beſchloß mit 62 gegen 49

die Kündigung der Konſulats gemeinſchaft mitSchweden. Als Termin für das Aufbören der Gemeinſchaft
wurde darauf mit 56 gegen 55 Stimmen der 1. Jannar 1895
feſtgeſetzt.

Siam. Wenn man die aus Siam ſowie aus Frankreich
und England eingehenden Nachrichten zuſammenbält, ſo läßt ſich
jetzt mit ziemlicher Gewißheit feſtſtellen, welches die B e
dingungen ſind, die Frankreich, auf das verhältnißmäßig
ſtarke Geſchwader im Menam geſtützt, in Bangkok zu erzwingen
gedenkt. Die hauptſächlichſte Forderung, neben welcher die
übrigen eine Scheinrolle ſpielen werden, iſt die Abtretung
des geſammten linken Mekongufers, d. h. eines
Gebietes, das ſehr erbeblich größer iſt, als die bereits in den
franzöſiſchen Beſitz befindlichen Gebiete von Anam und Tonkin.
Dieſes ungeheure und vielfach noch gänzlich unbekannte Gebiet
erſtreckt ſich von den Grenzen Cambodſchas im Süden bis an
die chineſiſche Provinz Yunnan und bildet das Hinterland des
bisherigen franzöſiſchen Kolonialbeſitzes. Ueber die Sou-
verainetätsverhältniſſe des nördlichen Theils,
der an China grenzt, beſtehen begründete Zweifel insbeſondere
werden dort chineſiſche Anſprüche in Frage kommen.
Wenn trotzdem ſchon jetzt Frankreich auch dort vorzudringen
wünſcht, ſo waltet das Beſtreben ob, England zuvorzukommen
und auf weite Strecken der Grenznachbar von China zu
werden, um dann mit franzöſiſchen Jnduſtrie-
produkten in die chineſiſchen Hinterländer zu
gelangen, die noch heute dem fremden Handel ſo gut wie
verſchloſſen ſind. Es liegt in dieſer Aktion ohne Zweifel ein
großes Ziel; nur darf man nach den bisherigen Erfahrungen
ſich mit einigem Recht fragen, ob der Erfolg die großen Opfer
bezahlt machen wird.

Wenn nun einige Zeitungen ſich berichten laſſen, die fran
zöſiſche Regierung habe in London die amtliche Mittheilung
gemacht, ſie wolle die Jntegrität Siams nicht verletzen, und der
Ausgang des Konflikts ſei demnach als ein engliſcher Erfolg zu
betrachten, ſo kann man dies nur als einen ſchlechten Scherz
bezeichnen. Unter „Jntegrität Siams“ iſt dann nämlich nur die
Schonung des Gebiets zu verſtehen, welches nach einer gründ-
lichen Theilung übrig bleibt. Und von einem engliſchen Erfolge
kann darnach ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein.

Aus der Reichshauptſtadt.
Die Hochſtaplerin Farkas, von deren frechen

Betrug wir bereits gemeldet haben, hat ſich r der Polizei
ſelbſt geſtellt und befindet ſich nunmehr in Unterſuchungshaſt.
Die Summe, um die ſie die Familie E. geſchädigt hat, beträgt
rund 213,000 Mark. Die Hochſtaplerin iſt bereits geſtern vor
dem Unterſuchungsrichter vernommen. Das gerichtliche Ver
fahren iſt übrigens nicht allein gegen die Farkas, ſondern auch
gegen deren Angehörige eingeleitet worden. Die Mutter der
Verhafteten und ihre andere Tochter, eine am Hoftheater in
Gotba engagirte Sängerin, ſollen der Hehlerei verdächtig ſein,
indem angenommen wird, daß Mutter und Schweſter von den
von Eliſabeth Farkas erſchwindelten Summen gleichfalls Vortheil
gezogen haben. Die Mutter iſt in Gotha verhaftet worden und
jedenfalls ſchon auf dem Wege nach Berlin. Als Rechtsbeiſtand

at ſie den Rechtsanwalt Leonbordt Friedmann angenommen.
Die Sängerin iſt auf freiem Fuß gebliehen, da ſie in Gotba
allgemein bekannt iſt. Uebrigens ſoll, wie von anderer Seite
bebauptet wird, die Farkas ihre Multer und Schweſter über den
Beſitz der reichlichen Geldmittel durch die Angabe getäuſcht
haben, daß ſie ihnen vorredete, ſie habe in der Lotterie 100000 M.
gewonnen.

Beim Verlaſſen einer Zeitungsredaktion
wurde dieſer Tage, wie wir den r entnehmen, ein
junger Mann verhaftet. Er hatte einen Diebſtahl ausgeführt
und eine Meldung über den Diebſtahl „aus ſicherer Quelle der

gebracht. Der Feſtgenommene iſt ein, gelegentlicher
Verichterſtatter, der durch die „Zuverläſſigkeit“ ſeiner Nach-
Le n längſt die polizeiliche Aufmerkſamkeit auf ſich ge
enkt hatte.

Ein Piſtolenduell ſoll, dem Berl. Tagebl. zufolge,
am vergangenen Freitag in der Zeblendorfer Forſt zwiſchen
einem Profeſſor F. und einem Kaufmann und Lieutenant der
Reſerve Kl. ſtattgefunden haben. Keiner der Duellanten ſoll
verwundet ſein. Die Veranlaſſung zu dem Duell ſoll eine Dame
geweſen ſein.

Der „Verein der Berliner Strohwittwer
und verwandten Berufsgenoſſen“, bundert Perſonen
ſtark, unternahm am Dienstag von der Marſchallsbrücke aus auf
einer feſtlich geſchmückten Zille, die von einem Schleppdampfer
gezogen wurde, eine Waſſerpartie nach Nedlitz. Es war eine
höchſt übermüthige Geſellſchaft, die ſich zuſammengefunden hatte.
Die Vereinsſahne mit der Aufſchrift „Frei von Muttern!“ war
an Bord anſgebißt, und eine aus Strohwittwern gebildete
Muſikkapelle ſpielte luſtige Weiſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung e

Der Nachdruck unſerer Originat e iſt nur mit deutlicher Quellen
geſtattet.angabeB Eisleben, 19. Juli. Der Süßze See fiel im Laufe der

Berichtswoche vom 12. bis 18. d. Mts. um 30 mw und zwar
ſank ſein Spiegel gleichmäßig täglich rund 4 mm. Die Ab-
nahme des Salzigen Sees war wieder bedeutend. Sie be
trug am 12. 12 mm, am 13. 22 mw, am 14. 12 wmm, am 15. 18 mm,
am 16. 21 mm, am 17. 24 mm und am 18. 20 mw. Jm Ganzen
ſtellte ſie ſich alſo auf rund 130 wm. Auf den Schächten
der oberen Reviere war leider wieder ein bedeutendes
Steigen des Waſſerwegs zu bemerken. Die Beobachtungen auf
dem Waſſerhaltungsſchachte Otto III ſtellten ein Wachſen von
rund 9m feſt. Es ſcheint für die nächſte Zeit wieder
eine Periode ſtarken Waſſerandranges in Aus-
ſicht zu ſtehen.

V Eisleben, 19. Juli. Das diesjährige Schützenfee ſt

er dte S e gge am äh u mang- ie Würde de chützepkön errang er uptmann der Schützengilde 33 i etn ti n. Easfähr 600 000 Stüg nd lollen ugch dem Komralt wi dew Reh 1 geſählten Vedürkuiſſe wird dadurg a da tie el

ſakeruen der Zeißing-Straße nun endlich allch durch Gas
laternen erſeßt werden ſollen.

Weißeufels, 19. Juli. Unſere Zuckerfabrik, die
vordem einer offenen Handelsgeſellſchaft gebörte, ſeit einigen

ahren in den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft übergegangen war.
lebt vor einem neuen Wechſel. Der Vorſtand ladet die Aktionäre

zu einer außerordentlichen Generalverſammlung ein in welcher
über die Verwandlung in eine Geſellſchaft mit beſchrär ter
w. Beſchluß gefaßt werden ſoll. Heute und morgen tagt
ier der Konareß der deuiſchen Lokomotivfühbrer.

Auch im Monat Juni iſt der Betrieb in unſerem ſtädti-
ſchen Schlachthauſe ganz flott geweſen, 1004 Thiere ſind
geſchlachtet, faſt die Hälfte davon Schweine. Das Mißverhältniß
zwiſchen den geſchlachteten Ochſen und Kühen beſtebt fort. 121
Kübe und wur 23 Ochſen. Auf 6 Kübe kommt immer erſt ein

ſe. Von einem außergewöhnlichen Rückgang der
leiſchpreiſe,, wie lihn manche Nachbarſtädte jetzt erleben,

püren wir hier nichts.
8 Erfurt, 19. Juli. Jn den Tagen des eben W.

18. Thüringer Sängerbundesfeſtes ſind nahe au300 Hektoliter Bier verzapft und dazu über 8000 Bierwürſtchen
vertilgt worden. Troßß des koloſſalen Menſchenandranges ſoll

S des Sängerſeſtes dennoch mit einem Deficit ab
ießen.

Jlfenburg, 19. Juli. Hier wurde bis vor kurzem ein
ſogenanntes Quartalgeld erboben, durch welches ein erbeb-
licher Gehaltstbeil des Paſtors, Kantors und Organiſten aufge
bracht wurde. Dieſes Quartolgeld, welches nun durch einen Be
ſchluß des Gemeindekirchenrats und der kirchlichen Gemeindever-
tretung, welcher die Genehmigung des fürſtlichen Konſiſtoriums
und des Regierungspräſidenten erbalten hat, aufgeboben iſt,
war eine für die Gegenwart böchſt ungerechte Form der Aub
bringung kirchlicher Laſten, indem jedes Ehepaax, ob arm odes
reich, im 3 Mark, jeder Wittwer und jede Wittwe 1,50
zu zahlen hatte, während alle unverbeiratheten Gemeindeglieder
unbeſteuert blieben. An Stelle dieſes Quartalgeldes tritt nuu-
mehr eine Kirchenſteuer, welche die Mitglieder der Kirchen
gemeinde nach Maßgabe ihres Einkommens trifft, und durch
welcde zugleich die Entſchädigungsrente für Aufhebung der Stoll-

erboben wird. 390 zahlt die Staatskaſſe zu dieſer
Entſchädigungsrente und ungefähr ebenſoviel iſt von der Kirchen
gemeinde zu zablen. Auch iſt jeht durch Kirchenſteuer der früher
aus der Gemeindekaſſe gezahlte dcllrag von 250 für den
Emeriten und Reliktenfonds der evangeliſchen Landeskirche aul
ubringen. Die Kirchenſteuer iſt ſo vertheilt, daß die drei unterſten Steuerſtufen, welche keine Staatsſteuer, ſondern nur Ge

meindeſtenern zablen H zwar 1.20 2,40 4 50
1,50 und 2.4 zahlen. Diejenigen Mitglieder der Kirchengemeinde.
welche Staatsſteuern zahlen entrichten als Kirchenſteuer einen ein
heitlichen Satz von 3 und s ihrer Stgotsſteuern.

Torgan, 19. Juli. Das „Armee-Verordnungsblatt“ ver
öffentlicht folgende allerhöchſte Cabinetsordre, betreffend die
Auflöſung der Commandauturin Torgau:„Jch beſtimme: die Commandankur Torgan iſt in Folge
Eingebens der Feſtung aufzulöſeun. Der GarniſonAelteſte
von Torgau hat die gerichtsherrlichen und Disciplinarſtraf
Beſugniſſe des Commandanten eines offenen Orts ansznüben.
Das Kriegsminiſterium hat das Weitere zu veranlaſſen

Kiel, an Bord meiner Yacht „Hohenzollern“,
den 22. Juni 1893. Wilhelm.“

v. Kaltenborn.
An das Kriegs miniſterium.

O Helbra, 19. Juli. Die Förderung auf dem Bolze-
Schacht hat mit vorgeſtern aufgehört. Die bis jetzt dort an
gefahrenen Bergleute müſſen nunmehr auf dem Eruſtſchacht
ein und ausfahren.

S Nordhauſen 19. Juli. Die hieſige Stadtverwal-
tung muß vorläufig mit einer ungenehwigten Ge-meindeſteuer arbeiten. Der Erfurter Bezirksausſchuß, hat
nämlich die von den ſtädtiſchen Bebörden beſchloſſene Erhebung
einer Gemeindeſteuer von 175 rblag zur Staatseinkommen-
ſteuer nicht genehmigt und auf den beſchrittenen Weg der Be
ſchwerde gegen dieſen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ilt eine
Entſcheidung noch nicht erfolgt. Da die Stadtverwaltung aber
zu ihren Ausgaben Geid braucht ſo wird einſtweilen die Ge
meindeſteuer in der angegebenen Höhe erboben. Nachdem ſchon
mancher Beſucher des benachbarten Kloſters Walkenried den
Wunſch gehegt, hat, von der Kloſterkirche deren Ruine das
Staunen und die Bewunderung des Wanderers erregt, eine Ab-
bildung zu ſehen, um ſich von ihrer Größe und Geſtalt einen
Begriff machen zu können, hat jetzt Herr Amtsrath Schmid in
Walkenried durch einen ſachverſtändigen Baumeiſter eine ſolche
Abbildung (unter Benutzung der vorhandenen Reſte, Pläne und
älteren Zeichnungen) anfertigen laſſen, von welcher dieſer Tage
der Nordhäuſer Geſchichtsverein gute photographiſche Nachbil-
dungen hat herſtellen laſſen.

NKaſſel, 19. Juli. Der Kronprinnz, die anderen
Prinzen und die Prinzeſſin des kaiſerlichen Hauſes führen
heute zu einem längeren Aufenthalt nach Wilhelmsböbe
bei Koſſel. Der Sonderzug batte in Magdeburg einen
kurzen Aufenthalt. Die drei älteſten Prinzen waren allein in
einem Salonwagen, während ſich die jüngeren Kinder mit ihren
Wärterinuen in einem zweiten Salonwagen befanden. Die
kleinen Prinzen hatten an den Wagenfenſtern Aufſtellung (e-
nommen und begrüßten das auf dem Babnſteig anweſende
Publikum in artigſter Weiſe. Auch die kleine Prinzeſſin m
weißen Kleidchen erſchien auf dem Arm ihrer Wärterin en
Fenſter. Auf Bahnhof Kaſſel trafen die Kinder des Kal'ers
im Laufe des Nachmittags ein; ein zahlreiches Publikum Lotte
ſich auf dem Perron verſammelt und begrüßte ſie mit Hoch-
er Der Aufenthalt auf Wilhelmshöhe wird mehrere Wochen
währen.

S Hohenſtein-Ernſtthal, 19. Juli. Bei der Hebefeier
im Gaſthof Zur Zeche hier ereignete ſich ein ſchwerer u
glücksfall. Als am Abend gegen 8 Uhr der Muſikdirekter
Naumann mit ſeiner Kapelle anf dem Gerüſt verſammelt war
und mit ihm ungezählte Neugierige, Erwachſene ſowohl, als ch
Kinder, etwa 250--300 Perſonen, brach das Gerüſt üd er
dem Saal zuſammen. Alle darauf Befindlichen ſtürzten
in die Tiefe. Viele wurden ſchwer verletzt, auch Muſikdirektor
Naumann, und mehrere Kinder erlitten Arm- und Beinbrüihe
oder ſonſtige Verrenkungen und mußten in das Krankenhaut e
fahren werden.

Leipzig. 19. Juli. Auch das „Leipz. Tsbl.“ nimmt es
Notiz von einer geplanten Huldigungsfahrt der Leip-
ziger nach Friedrichsrub, indem es ſchreibt: Als vor
einiger Zeit die Nachricht hier eintraf Fürſt Bismarck hege
die Abſicht, auf ſeiner Reiſe nach Kiſſingen der Stadt Leipzig
den längſt beabſichtigten und hier ſo lange erſehnten Beſuch ab
zuſtatten, trat ſofort ein Komitee zu dem Zwecke zuſammen,
die Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange des Altreichs
kanzlers zu treffen. Dieſes Komitee bat ſich in der Hoffnung
daß der Geſundheitszuſtand des Fürſten ihm doch noch geſtatten
werde, nach Leipzig zu kommen, nicht aufgelöſt. Und obgleich
ein Theil ſeiner Mitglieder zur Zeit verreiſt iſt, ſo haben andere
wie wir bören, die Anregung zu einem Beſuche des Fürſten
mit Freuden begrüßt und werden ſich zunächſt mit Friedrichseruh
in Verbindung ſetzen, um zu erfahren, wo und wann dem
Fürſten ein Beſuch ſeiner Leipziger Verehrer am genehmſten
ſein würde. Wenn hierüber Klarheit geſchaffen iſt, wird das
Komitee, das durch Cooptation ſich zu verſtärken gedenkt, Wei
teres von ſich hören laſſen. Fürſt M Sch

Arnftadt, 19. Juli. Der regierende Fürſt zu Schwarz-bu „Sondereboſen, welcher zu dem hier vom 5.--7. Auguſt
ſtattfindenden akademiſchen Turnfeſte das Protektorat
übernommen hat, wird an einem der bezeichneten Tage das Feſt
mit ſeiner Gegenwart beehren. Das bieſige Fellkomitee iſt
gegenwärtig bemüdbt, für 400 Turner Quartier in Bürgerhänſern
und für 200 in Gaſthäuſern zu beſchaffen. Wie bereits kürzlich
bei einem Verpachtungstermine, betr. die bieſige Domäne dasAngebot ein ver in niedriges war. ſo wurde jetzt die
Fürſiſiche Domäne Witzleben um 2100 für das Jadr
niedriger verpachtet, als die letztvergingenen 18 Jahre. Gegen
wärtig bat hier dex bisher in Apolda geweſene Natur

ilarzt Or. med. Baudler eine Naturdeilanſtalt er-
net.

V Coburg, 19. Juli. der im Hexzoglhum CobuWe es rig Kad on W Venknt
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Weſellſchaft trieb.

peſammte

beilungen, da ſich die Aktionäre in einem ö

folgende ſegensreiche Maßnahmen angeordnei worden 1. Zu
nächſt wurden die Domänen waldungen geöffnet und hat
eine Streuabgabe gegen eine mäßige Taxe im weiteſten
Ümfauge ſtattgefunden. 2 Ferner wurde durch die Vorſtellung
der Regierung bei der Direklion der Werra- Eiſenbahn eine Her
abſetzung der Frachttaxafe für Futterſtroh und Kraft
ſutterſtoffe ergogu et 3. Auch wurde angeſichts des Nothſtandes

as fur die Gemeinde und Corporationswaldungen beſtehende
Streuverbot aufgehoben. 4. Dem Landwirthſchafts-
rath wurde die von ihm als vorläufig ausreichend bezeichnete
Summe von 8000 Mark als Betriebskapital aus
Der Staatskaſſe zur Verſügung geſtellt. DieſeSumme erweiſt ſich zur Zeit um ſo mehr als ausreichend, als
der größte Theil des bezogenen Futterſtrohes von den Empfän

ern gleich baar bezahlt und das Geld zu weiteren Ankäufen ſo
ort wieder verwenden wird. Den kleineren bäuerlichen Veſitzern,

deren landwirthſchaſtliche Lage die Baarzahlung des Futters
auicht geſtattet, ſoll der Preis auf die Dauer eines Jahres unter
Vorausſicht auf längere Creditgewährung, ſoweit die Verhält
v dieſes bedingen, gegen 2 Verzinſung geſtundet

erden.
Y Gotha, 19. Juli. Die ſeit Sonntag ſich täglich ein

ſtellenden reichlichen Niederſchkäge baben den faſt abſterben-
den Fluren Erquickung gebracht. Ganz beſonders reichlich war
anſer benachbarter Thüringer Wald mit Niederſchlägen bedacht,
jo daß unſer Waſſerwerk, welches ſeine Quelle daſelbſt hat,
[eit beute wieder in unbeſchränktem Betrieb iſt. Jm
Uebrigen ſteben die Kartoffeln auf dem nordweſtlichen Theile
des Thüringer Waldes vorzüglich. Der in bieſiger Gegend ge
ſchnittene Roggen liefert ein gutes Korn.

Zum Bürgermeiſter in Biſchofswerda wurde der

rdertne ward eneiſter von Neuſtabt, Dr. Lange, faſt ein
immig gewählt.i Nachmittag des 17. Juli brach, dem Lpz. Tabl. zu

folge, im Wohnhauſe des Gutsbeſitzers Bettermann in
Rohrbach bei Borna Feuer aus. Daſſelbe äſcherte in
kurzer Zeit das, Haus ſammt Scheune ein. Leider iſt ein 3
Jahre altes Kind, das einzige der Familie, erſtickt und hat
ſich der Vater deſſelben bei dem Verſuche, daſſelbe zu rektten,
ſelbſt ſchwere Braudwunden zugezogen.

Kirchliche AnzeigenZu U. L. Franuen: Freitag, d. W Sir Vorm. 9 Uhr Veichte
nnd Abendmahlsfeier, Diat. Grüneiſen.

Letzte Draht und Fernſprechugchrichten.
Stockholm, 19. Juli. Der Kaiſer und die

Kaiſerin kamen heute Abend 7 Uhr in Tulgarn an, be-
gleitet von dem Kronprinz und der Kronprinzeſſin
von Schweden, die der „Hohenzollern“ entgegengefahren
waren und dieſelbe um 6 Uhr getroffen hatten. Der
Kaiſer trug ſchwediſche, der Kronprinz deutſche Generals
uniform. Eine dichte Menſchenmenge hatte ſich zu leb
hafter Begrüßung augeſammelt. Während die Majeſtäten
t Landungsbrücke paſſirten, ſtreuten junge Mädchen

umen.
Berlin, 19. Juli. Das „Berl. T.“ läßt ſich von

ſeinen Korreſpondenten Wolff aus Campala (Uganda) vom

März über eine Unterredung berichten mit dem egypkiſchen
Offizier Salim Bey, welcher erklärte, er habe Grund an
zunehmen, daß Emin Paſcha nicht todt ſei, ſondern ſich
vielmehr auf einem Zuge nach dem Weſten befinde. Wo
hin, wiſſe er nicht. Er glaube, Emin habe mit einigen
mächtigen Arabern Blutbrüderſchaft geſchloſſen.

Trieſt, 19. Juli. Die Arbeiter der großen Bailihiwoll
ſpinnerei Crema u. Caſapaltano in Oberxitglien ſtreiken und ver
r n W kürzere Arbeitszeit. Die Fabrik
wie te Forderungen zurück.London, 19. Juli. Der Schatzſekretär Lord Herſchell
ſoll zun Vizekönig von, Juden ernannt werden, wennCanedonnes Umisteruin abgelanfen iſt Oberrichter Coleridge

wird dann wahrſcheinlich an ſeine Stelle kommen.
Birmingham, 19. Juli. Eine hier verſammelte Konferenz

von Delegirten des britiſchen Grubenarbeiter-Verbandes wird entſcheiden, ob am 26. d. Mts. ein, allge
meiner Ausſtand wegen der von den Srubenbeſißern ange-
kündigten Lohn Ermäßigung von 25 Prozent eintreten ſoll
oder nicht.

Paris, 19. Juli. Aus London wird gemeldet, die
ſiameſiſche Regierung habe auf Anſuchen der deutſchen
und engliſchen Vertreter in Bangkok die Forderungen
Frankreichs im Prinzip angenommen.

Paris, 19. Juli. Der Botſchaftsſekretär in Berlin, Allye,
und der n in München, Prinet, habendas Ritterkreuz der Ehrenlegion erhalten.

Volkswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Effen, 19. Juli. Der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung
zufolge hat heute der Beirath des rheiniſche weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikats endgiltg die Uebernahme des alleinigen Verkanfs von
Kohlen zum 1. Auguſt d. J. beſchloſſen. Zur definitiven Be
ſchlußfaſſung iſt eine Verſammlung der Zechenbeſitzer auf den
28. Juli d. J. einberufen.

Ferner beſchloß der Beirath, vom 1. Auguſt ab eine Ein-
ſchränkung der Förderung um 15 Prozent eintreten zu laſſen.
Für jede Tonne Mehrbeförderung ſoll 1 .4 an das Syndikat,
für iede Tonne Minderbeförderung der nämliche Betrag von
dem Syndikat vergütet werden.

Wien, 19. Juli. Die Brutto-Einnahmen der Orient-
bahnen betrugen in der 26. Woche (vom 25. Juni bis 1. Juli
1893), 293 823,61 Fres., Zunahme gegen das Vorjahr 9361,73
Fres. Seit Beginn des Belriebsjahres (vom 1. Jannar bis
[1. Juli 1893) betrugen die Brutto- Einnahmen 6 150 044,53 Fres.
Zunahme gegen das Vorjahr 562 477,89 Fres.

Wien, 19. Juli. Bei den ſowobl in dieſem, wie in den
früheren Jahren im Betriebe geſtandenen 298 km langen Lokal-
bahnen der Oeſterreichiſchen Lokal-Eiſenbahn- Geſellſchaft be
kengen die vproviſoriſch ermittelten Einnahmen im Monat Juni
d. J. 148 909 Fl., und in der Zeit vom 1. Januar bis Ende
Juni 1893 941 199 Fl., während die definitiven Einnahmen in
der gleichen Periode des Vorjahres 144 325 Fl., beziehungsweife
838 363 Fl. betragen haben. Die proviſoriſch ermittelten, oben
nicht inbegriffenen Einnahmen der 75 km langen Lokalbahn
Budweis-Salnau betrugen in der Zeit vom 1., Januar bis Ende
Juni 1893 87 081 Fl.

Zürich 19. Juli. Die Betriebs- Einnahmen der Schweize-
riſchen Nordoſt-Bahn betrugen im Juni 1893 für den Perſonen-
verkehr 650 000 (im Juni 1892 723 ?58) Fres., für den Güter-
verkehr 996 000 (im Juni 1892 870820) Fres., diverſe Ein,

nahmen im Juni 1893 90337 (im Juni 1892 75 494) Fres.
Total- Einnahme im Juni 1893 1736337 (im Juni 1892 1669 472)
Fres. Die Betriebs-Ausgaben betrugen im Juni 1893 996 000
lim Juni 1892 935 546) Fres. Demnach Ueberſchuß im Juni
1893 740 337 (im Juni 1892 733 926) Fres:

London, 19. Juli. Jn Denver (Colorado) hat die Na-
tional-Union-Bank mit einer Million Dollars Kapital ihre
Bablungen eingeſtellt; in Folge deſſen wurden die Depots aus
mehreren Banken zurückgezogen und dieſe zur Liquidation oder
Schließung des Geſchäftsbetriebes gezwungen.

Deuver (Colorado), 19. Juli. Drei weitere Banken,
darunter die German Nationalbank haben heute ihre Zahlungen
zingeſtellt. Die Aktiva ſollen die Paſſiva überſteigen

Paris, 19. Juli. Hier iſt das Gerücht verbreitet, die
jap aniſche Münze in Tokio babe die Silberprägung
rin geſtellt. Der Crédit Lyonnais und die Banque de
Paris et des PaysBas emitliren demnächſt in Paris, Brüſſel,
Amſterdam und Genf 20 Millionen Francs 5proc. Bonds
der Stadt Quebec. Der Emiſſionspreis iſt 490 Fres.

Paris, 19. Juli. Der Verlauf und Schluß des heutigen
Marktes war feſt auf Deckungen vorzugsweiſe in Renten,
Jtaliener von Italien aus ſtark gekauft, auch Ungarn und
Spanier waren weſentlich gebeſſert, Debeers nach beendigten
Londoner Exekutionen wieder anziehend.

Warſchan, 19, Juli. Hieſige Blätter melden, daß die
Babhntarife im unmittelbaren Verkehr mit dem
Auslande Aenderungen, beziehungsweiſe Ermäßigungen er
jahren ſollen. Zu dieſem Zwecke ſoll in kürzeſter Friſt eine
Fonferenz von Vertretern der betheiligten Bahnen nach Warſchau
der Berlin berufen werden.

New-Hork, 18. Juli. Die Börſe eröffnete ſehr matt und
xbwach, verlief ſehr unregelmäßig und ſchloß ſchwach zu den
niedrigſten Tagescourſen. Der Umſatz der Aktien betrug 340000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 230000 Unzen geſchätzt.
Die Silberverkänfe betrugen 35 000 Unzen.

Vermiſchte Nachrichten.
Mißwirthſchaft bei Aktien-Geſellſchaften. Jn Nord

chaſten, welche von Berliner Börſenlenten bedenklicher
werden oder wurden. Dieſe Unternehmungen

elte

n giebt es eine Anzahl von kleineren Aktien-Gefell

für die größere OeffentlichzZeit r acht
rtlich beſchränkten

reiſe zu befinden pflegen. Beſonders in Sachſen und Thü
ingen ſcheint es Aktionäre ſolcher Geſellſchaften zu geben, und
ie dortige Preſſe mog daber auch öfter Anregung zur Erörte

xung der einſchlägigen Verhältniſſe finden. Der Selbſtmord des
Berliner Banquiers Berger, weſcher, wie gemeldet, Vor
Ktzender einiger ſolcher Unternehmungen war, giebt dem

eipziger Tageblatt gegenwärtig zu folgenden Bemerkungen
ber die Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft Glück-
uf in Berlin Veranlaſſung, die zur Kennzeichnung der ein

chlägigen Verbältuiſſe dienen mögen „Vor wenigen Tagen erſt
aben wir in unſerer Nr. 347 auf die Mißwirihſchaft bingewieſen,

welche der Vorſitzende des Auſſichtsratkes, Banquier Albert

Berger der ne e r derSiederholt ſind in den General-Verſamm-ungen Beſchwerden dieſerhalb geführt, immer vergeblich, da der
5 ufſichlsrath, ſei es, daß er aus Treoturen Bergers

ges ſchwachen Leuten beſtand, ſich ſtets mit ihm identiſch
rte. Erſt in der vor wenigen Wochen abgehaltenen letzten
xoI-Perſampilung rechete ein ſachverſtäudiger Kohlendänd
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ler den Actionären vor, wie der Briketverſand nach Berlin der
Geſellſchaft einen bedeutenden Schaden von etwa 12000 ge
bracht habe und lediglich zum Nutzen Bergers, der den Verkauf
beſorgte, geſchehe. Man nahm damals an, daß es dieſem nur
um Erzielung der Proviſion von einigen Tauſend Mark zu
thun ſei, leider ſtellt ſich jetzt heraus, daß Berger ein weitgrößerer Schurke war. Er hat nicht, nur die Proviſion, ondern

den geſammten Erlös für die verkauſten Brikets im Betrage
von etwa 50000 eingeſteckt und für ſich mit lüderlichen Frauen-
zimmern verjubelt. Jn gleicher Weiſe ſchädigte er das Brann-
kohlenwerk Marie bei Atzendorf, deſſen Vorſitzender bis vor
kurzem ſein Freund Auguſt Sternberg war. Nachdem alles Geld
durchgebracht war, fuhr Berger nach Dresden und nahm ſich
dort gemeinſam mit einer ſeiner Maitreſſen das Leben. Es
wäre ſonach ein Verbrecher weniger auf der Welt, welcher der
irdiſchen Strafe entrückt iſt. Anders verhält es ſich mit ſeinen
Helfershelfern und den Verwaltungen der beiden beraubten Ge-
ſellſchaften. Glückanuf war in Folge der Mißwirthſchaft von
Berger und Konſorten ſchon ſeit Jahren dem Konkurſe nahe
und wird demſelben kanm enigehen können, wenn nicht die
Aktionäre ſich ſcknell zuſammenthun, den ganzen Aufſichtsrath
abſetzen, wenn er nicht bereits freiwillig niedergelegt, und einen
neuen wäblen, der die Regreß- Anſprüche gegen alle, welche ibre
Pflichten verletten, geltend macht. Mit Marie bei Abendorf
ſteht es nicht beſſer.“

Die Roheiſen Produktion des Dentſchen Reichs belief
53 nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des „Vereins deutſcher
Eiſen und Stablinduſtrieller“. im Monat Juni 1893 auf
396 417 t; darunter Puddelrobeiſen und Spiegeleiſen 131274 t,
Beſſemerroheiſen 24039 t, Thomasroheiſen 192 270 t, Gießerei-
roheiſen 48 834 t. Die Produktion im Juni 1892 betrug
389 691 t, im Mai 1893 402 874 t. Vom 1. Januar bis 30. Juni
1893 wurden produzirt 2327 538 t gegen 2 396 127 t im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Die Gewerkſchaft Neu-Staßfurt vertheilt für den Juli
d. J. wie bisher 150 .4 Ausbeute ſür den Kux.

Schweizeriſche Nordoſtbahn. Der Aufſichtsrath hat laut
„N. Zür. Ztg.“ beſchloſſen, auf die Beanſtandung des 1892er
Abſchluſſes vorerſt zu verzichten. (Bekanntlich hatte die Generalver-
ſammlung unter Verkürzung der Abſchreibung auf Dampfboote
um ca. 200 000 Fr. c. die vom Aufſichtsrathe auf 4 feſtge
ſetzte Dividende auf 5 erböht.) Dagegen will nun der Auf-
ſichtsrath gegenüber der Generalverſammlung einen Zuſtän
digkeitsſtreit mit Bezug auf deren Beſchluß erheben, daß
ihr vor der Einreichung von Bauplänen an die Auſſichtsbehörde
d über die mit der Einführung der rechtsufrigen
Zürichſee-Bahn in den Bahnhof Zürich und mit der allgemeinen
Vermehrung des Verkehrs zuſammenbän enden baulichen An-
lagen und Veränderungen im Perſonen- und Güterbahnhof
Zürich zu unterbreiten ſei. Er hat demgemäß beſchloſſen,, beim
Handelsgericht des Cantous Zürich gegen de Generolverſamm-
lung Klage auf, gerichtliche Aufhebung ihres Beſchluſſes einzu
reichen und der Generalverſammlung hiervon Kenntniß zu geben,
mit dem Antrage, für ſich zur Führung des Rechtsſtreits eine

Vertretung zu beſtellen. gRübenſtaud in Vöhmen. Nach Prager Meldungen iſt
der Rübenſtand in ganz Böhmen andauernd unbefriedigend und
zwar derartig, daß die guten Lagen die ſchlechten nicht mehr zu
ergänzen im Stande ſind, und daß trotz des bedeutenden Mehr-
anbaus nur auf eine beſcheidene Ernte zu rechnen ſei, die ſelbſt
bei günſtiger Wilkerung nicht mehr das vorjährige Erträgniß er

reichen könne. WT Mälzerei Wrede in Köthen. Die Direktion ſchreibt, doß
es ihr jetzt namentlich vor Aufnahme der Jnventur noch
nicht möglich iſt, eine Taxation der Dividende zu geben, da das
Endergebniß zum guten Theil von dem Reſultat der Verarbeitung
der Gerſte abhängt. Bezüglich der Entwickelung des Geſchäfts
iſt mitzutheilen, daß die ganze Produktion bis auf einen ver-
ſchwindend kleinen Reſt verkauft iſt.

Deutſchlands Zuckerproduktion betrug im Jnni d. J.
75,721 Rohzucker, 441,406 Raffinaden und Confumzucker, 2360
Speiſeſyrup, 27,653 andere Abläufe, ferner in der Zeit vom
1. Auguſt 1892 bis Ende Juni d. J. 11,224,137 (gegen vorjährige
11 215,445) Rohzucker, 7,335 650 (gegen 6,718,014) Raffinaden und
Conſumzucker, 54,130 Speiſeſyrup und 2,321,409 andere Abläuſe;
von dem im Juni producirien Raffinaden entfallen (Angaben
für die bisherigen Geſammterzeugniſſe in dieſer Campagne in
Klammern) auf Eryſtalle 10,719 (415,861), granulirte 89,494
(2,039,140), Kandis 7659 (35 300), Brode 94801 (1.378,002),
Platten, Stangen und Würfel 79,803 (930,166), Stücken und
Krümel 8465 (190,516), gemahlene Raffinaden und Melis 123,803
(1,865,061), Farine 26,572 (391,297) und flüſſige Raffinade einlebe Jnvertzuckerſyrup 463 (28,782), Alles in Doppelcentnern

1

Die Verſammlung der deutſchen Rohzucker-Fabrikanten,
welche einberufen iſt, um gegen die von dem deutſchen Zucker
Raffinerie-Verein beſchloſſene Rendementsberechnung bein Ein-
kauf von Rohzucker zu proteſtiren, findet, wie man aus kompe
tenter Quelle mittheilt, Anfang September er. in Berlin ſtatt.

T Portugieſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft. Von der Darm-
ſtädter Bank wird Folgendes übermittelt: Das Diario do
Governo in Liſſabon veröffentlicht den Wortlaut des von
den portugieſiſchen Kammern angenommenen Geſetzentwurfes,
betreffend die Betheiligung der portugieſiſchen Regierung an der
Reorganiſation der königl. Portugieſiſchen EiſenbahnGe-
ehe t Dieſer Geſetzentwurf lautet: Die Regierung wird er-

igt:Die nothwendigen Maßregeln zu ergreifen, um die Wieder
erſtoktung der Beträge zu ſichern, welche die königl. Eiſen
bahn Geſellſchaft dem Staate ſchuldet, ſowie um die finan
zielle Lage und die Verwaltung dieſer Geſellſchaft zu ordnen.
Zu dieſem Zwecke kann die Regierung geſtatten und zur
Ausführung bringen die Umwandlung aller noch im Umlauf
befindlichen Obligationen der Geſellſchaft, wenn eine ſolche
von der Majorität der Obligationaire angenommen wird

und zwar in der Form, welche hierfür feſtgeſetzt werden
wird. Sie kann ferner die Creirung von neuen privile-
girten und nicht privilegirten Obligationen geſtatten, welche
an die Stelle der gegenwärtig im Umlauf befindlichen
treten. Sie kann den Jnhabern der Obligationen eine Ver
tretung in der Verwaltung der Geſellſchaſt einräumen,

Dieſe Ermächtigung iſt den nachſtehenden Bedingungen unter
orfen:

a. Es dürfen hieraus keine neue Laſten für den Staaksſchatz,

noch Nachtheile für die Rechte entſtehen, welche dem Slaate
in den gegenwärtigen Verträgen gewährleiſtet ſind.

b. Die Staluten der Geſellſchaft müſſen derartig umigeſtalte
werden, daß ſie ein nachdrückliches Eingreifen der Staats
regierung und die Staatsüherwachung der Verwaltung der
Geſellſchaft garantiren. Die Regierung kann alle Beſchlüſſe
der Geſellſchaft welche ſich auf die Emiſſion von Titelä
auf die Erwerbung oder Verpachtung von Linien auf Ver-
träge über allgemeine auf Accord verdungene Arbeiten und
Unternehmungen oder auf irgend welche andere Handlungen
der Geſellſchaft beziehen auſheben und annulliren, ſoweit
letztere im Gegenſatz zu den Geſetzen und Statuten ſtellen

Markktberichte.
Pofen, 18. Juli. (Wollbericht.) Trotz des günſtigen

Verlaufs der Londoner Wollauction berrſcht noch immer im
Wollhandel eine faſt vollſtändige Stagnation was wobl nur
dem Umſtande zugeſchrieben werden kann, daß der größte Theil
der Fabrikanten ſeinen Bedarf für eine Zeit lang hinaus ge-
deckt hat. Es gelangten nur kleinere Partien von Stoff und
Tuchwollen zu vollen Wollmarktpreiſen zum Verkauf. Vor
beſſerer Schmutzwolle wurde Einiges zu üler Mitte der vier-
ziger Mark an Wollwäſcher abgeſest. Jn der Provinz ſoll, wi
wir bören Mehreres von beſſeren Stoffe und Schmutzwollen
nach Ruſſiſch-Polen zu uns unbekannten Preiſen verkauft wor
den ſein. Hier treffen aus der Provinz Zufuhren früber ge-
kauſter Wollen ein, die zu Lager genommen werden. Die hie-
ſigen Beſtände ſind ziemlich groß und in allen Gattungen reich
haltig aſſortirt.

London, 19. Jnli. Wollauktion. Preiſe feſt.
NewHork, 18. Juli. Weizen. Aufangs ſchwach, fiel

dann heftig auf niedrige auswärtige Märkte, Realiſirungen
Meldung von dem Falliſſement mehrerer Firmen im Weiten und
auf auswärtige finanzielle Störungen, kräftigte ſich ſpäter auf
Kaufordres; ſchließlich wiederum fallend. Schlus ruhig.

Mais fallend den ganzen Tag auf Zunahme der Ankünfte
im Jnnern, günſtige Ernteberichte und allgemeine Liquidation;
Deckungen bewirkten theilweiſe Realtionen.

LCbicago, 18. Juli. Weizen durchweg fallend auf
finanzielle Störungen und matte Kaufluſt, jedoch rieſen be
deutende Exporte wenige Regaktionen hervor.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab auf lebhafte
Verkäufe für entfernte Termine; ſpäter erholt. Schluß ſtelia,

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 20. Juli 1633.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 netkko
Weizen, beſſere Stimmung 157-163, feinſter märk. über Notiz
Rauhweizen 155 162 Roggen ruhig 142145
Gerſte Brauz, Futter 130 140Dafer feſt 184 190 Mais amerikaniſcher mixed

onaumais129- 140 Raps 228 238. Aübſen Erbſen--
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto feſt 57—68,6

Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnuhalt per 100 Kilo netto
Hall. prima Weizen 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger
Mais ſtärke ſür 100 kg einſchl. Faß 36,37,00 bei knappen
Vorräthen- z(Preiſe per 100 Kilo netto.)

f infſen Bohnen Lupinen, Kleaaten
Futterartikel gefragt Futtermebl, 13.50--14,00. Rogyen

kleie 12 12,50 Weizenſchalen 11,00--11,50 Weizen
grieskleie 1150 Malzkeime, helle -12,00 13
dunkle 11,00--12, Helkusen 13.50--14 Malz 27, 29ä,
Rüböl Pe trolenm 292050 Solaröl0,8.5/30910 10,50. Spiritus. p 10000 L feſt. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauck sabgabe--, mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 36,50 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Verlin, 19. Juli. Städtiſcher Schlacötvieh

markt. Zum Verkauf ſtanden: 1382 Rinder (davon 1232 Stück
Ueberſtänder vom vorigen Sonnabendmarkt), 5126 Schweine,
1380 Kälber, 4786 Hammel (davon 4528 Stück Ueberſtänder).
Jn Rindern fand nur geringer Umſatz, ca. 140 Stück, in
geringer Waare zu unveränderten Preiſen ſtatt; Schweine
dagegen wurden bei ruhigem Geſchäft ausverkauft. Schwere
fette Waare blieb nach wie vor ſchwer verkänflich. I. 54 aus
geſuchte Poſten auch darüber; II. 51--83 III. 48 -50 für
100 Pfd. mit 20 Tara. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
rubig. I. 49--53 ausgeſuchte Waare darüber, II. 44--48
III. 36--43 43 für 1 Pfund Fleiſchgewicht. Am Hammel markt
wurde Schlachtwaare (1800--2000 Stück) geräumt und die Preiſe
des letzten Sonnabend I. 35--40 beſte Lämmer bis 46
II. 30-34 43 das Pfund Fleiſchgewicht leicht erzielt. Magervieh
wurde nicht gebandelt.

Hamburg. 19. Juli. Bericht der Notirungskommiſſion.)
Schweinzemarkt auf dem Viebhof „Sternſchanze“' vom 16.
bis 19. Juli. Bezahlt wurde:

Beſte ſchwere reine Schweine 52 -4 20 “/Tara,
ſchwere Mittelwaare 67-51 29gute leichte Mittelwaare 53 54 22
geringere Mittelwaare 24Sauen nach Qual. 40--452 ſchwank.

Der Handel war in der lehten halben Woche etwas leb
hafter als in der Vorwoche.

Steinbruch, 17. Juli. Tendenz: unverändert. Vorratb
am 14. Juli 190 308 Stück, am 14. und 16. Juli wurden 1146
Stück aufgetrieben, 2179 Stück abgetrieben, demnach verblieb am
17. Jnli ein Stand von 189 274 Stück. Wir notiren: Maſt
ſchweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere von 42-43 Kr.,
mittlere von 42-43Kr., junge ſchwere von 452-45 Kr., mittlere
von 45--46 Kr., leichte von 44—45 Kr. Ungariſche Bauern
wagre, ſchwere von 43--43 Kr., mittlere von 43--44 Kr., leichte
von 43 44/2 Kr. Serbiſche, ſchwere von 4445 Kr., Wttlexo

44 Kravon 44 45 Kr. leichte von



Maßdeburg, 19. gut (Amllicher Bericht.) Auflrieb am
18. und, 15. Juli 126 Rinder (einſchließlich ullen), 272
Kälver, 149 Schbaſe 20, 596 Landſchweine, einſchließlich 39 Bakonier.
Breiſe: Ochſen Ia. 30-33 Ila. 26-29 III. 2426

VBullen 20--25 Küht 2025 Kälber 2533 4, ausgeſuchte
Woſten bis 36 Schaſe 20- 23 Lämmer bis 26 ſür
vo kg Lehendgewicbt, Schweine 50—53 einzelne beſſere Waare
54--55 Sauen 4448 Eber ſür 50 kg Schlachtgewicht.
Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40 50 Pfd. Tara das
Stück, ſchwere Schweine mit böberer Tara, Sagen und Eber
mit 20 Tara verkanſt. Schweine, Kälber- und Hammelmarkt
Kers We bei Rindern verbleibt ein kleiner Reſt. Tendenz:

o.

Leipziger Vörſe vom 19. Juli. g
Pfandbr. d. S ächj. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeuditz

Credit Verein 3297,60B Div. v. 92 23 15 610 4 103, 25
Ereditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. N. 4 164,256

C.edit Verein 32197,*0B Zuckerrafſinerie Halle
Schu dch. d. Mansſelder Div. 92193 4 112,55 GGewſch. v. 5967 (e 9 98,25 G
z n r (ev.) 4 98,250 rdo. don s 2 os, 2. G Buſchtiehrnder do. 2 0,70do. von 1870 (ev.) 4 (98,2. G e le do. v. 721 5 62,50 G
Altenburg Je et a. 2 ſio2, z r Zurnauer do. e
Leipziger Bank 4 1129,630do Kedni n. e portautj 2 12772 Der ſt n n

V. 32 7 0Sröllw. Schuldrerſchreib) 4 Zeitz Par. u. Solar gab
alle e tr c t 9 Dio 1892 4 4 4v ſrur 97 4 102, G Mansſelder Knxe ſco 305B

Magdeburger Börſe vom 19. Juli.
Magdeburger Stad, S bligat 103,70 bo. eS u. Kadrik Dugau Od l. z
Ailhelma in Magdeturg Allg. Verſich.Geſ. Actp. St. à 300 Mk. roügez. 30
Magd. Feuer Ve. ſich. Kct. p. St. à 3000 t. i

z 2022

do. Hog l-Verſich Act. p. St. à 1500 Mk. mit

2 et Li z. 45 080,00 Vdo. Letens-Lerſ Act. P. S. à 1500 Pik. mit

20 vt. Einz. 25 20 (132,00 Gda. Rück erſich Act. v. S. à 300 Mr. rollgez. ö2 5RückvLerein d. M. Waſſ Aſſec. p. et 300 St

mit 29 pet. Linz 3114 65 sAct.Brauerei Neuſtadt, Magdeburg 4 S s 2
em. Fabrik Tugdau Actin 4 6 8 122006Deſſaner os-Act. 10 10Kette“ Eluſch Ecſ.Ackicnn 4 1iagdeturger Vade- und Waſchanſtalt. 4 412 32

do. Bergwerke-St.-Pr.-Actien 533 20do. Straßenbahn-Hctien 4 6 6Sudenkurger MoſchinenfäbrikRctien 4 2 n
Zucker Liquidat „Kaſſe-Acklien 4 5 S 112,258Peagdeburger Zuckerraſſin. St.-Actien 4 o

o. do. St-Prier. l o 1104.60B
Döiſe von Verlin, 1irſe von Verlin, 19. Jnli.

Fondsbörze. Nach der wochenlang anholtend maotten
Slimmung ſiel die Feſtigkeit, mit der die beutige Vörſe eröffnet
und im weiteren Verlau) verkehrte, geradezu auf. Jhren Ans-
a ny nahm dieſe Feſligkeit, wie dies bereits geſtern, wenn ouch
nur gleichſam andentungeweiſe vorüöbergebend der Fall geweſen
war, vom Montanoktienmarlt. Die übrigen Märkte wurden
bald nach eher ſchwächerer Eröffnung in dieſe feſtere Stimmung
mit bineingezogen. Auch der Verkehr war bente weſentlich leb
Haſter als an den Vertogen. Fragt man freilich nach den
Gründen für dieſe feſte Tendenz, ſo iſt man mehr auf Kombina-
tionen angewieſen; es wurde auf ſeſſeres Ausland verwieſen,
doch war die Steigernng an den auswärtigen Plätzen wicht
derartig, um die Steigerung der hieſigen heutigen Vörſe
zu erktären. Es iſt wohl anzunehmen, daß die bieſige Vörſe in
dem Preisherabſeten in der jüngſten Zeit übers Ziel hinausge-
ſchoſſen in und die Konlremine nur allzu freies Spiel batte. Es
machte ſich ſtärkeres Deckungsbedürſniß geltend, daß die Kurſe
faſt aller Werthe kräftig anziehen ließ. Vankaklien ſebhten höher
ein und behaupteten ſich im weiteren Verlauf auf dem höheren
Nivegu. Eiſenbahnwerlbe waren ebenfalls feſter und etwas
kebhaſter als an den Vortagen; von heimiſchen Werthen zogen
namentlich Marienburger und Oſtpreußen an. Am Mountan
aktienmarkt wirkten auch heute Nachrichten vom engliſchen Streik
gebiet auregend; auch Hüttenwerthe weſentlich befeſtigt. Reuten
lagen ſeſt, namentlich ſind Mexikaner und Jtaliener als böher
zu nennen. Der, Schluß blieb feſt. Privatdiskont 3

Produktenbörſe. Dem heutigen Markte ſehlle jedwede An-
requng; die Witterung iſt zweiſelbaft. Nordamerika ſfandie wie
an den Vorteoen mattere Meldungen. Das Ecſchäſt war im
Ganzen ſehr ſtill. Auf einige Verkanſsluſt und andauerndes
ouslöindiſches Angebot gaben auf den meiſten Gebieten die No
uirungen etwas nach. Jm weiteren Verlauf erhoite ſich die
Stimmung wieder etwas ſo daß von den Einbußen zu Beginn
des. Markles wieder ein Theil eingeholt werden konnle.
Weizen war namentlich auf die amerikaniſchen Meldungen
gedrückt nud etwa 1 4 niedriger. Roggen war ſehr ſtill; man
warket die Druſchergebniſſe der neuen Ernte ab. Preis etwa
I M. niedriger. Haſer gab wohl im Preiſe etwas nach, doch iſt
die Stin mung nicht ſchwach zu nennen Notirung etwa a M.
miedriger. Mais lag auch heute recht ſtill und notirte bis
M. niedriger. Roggenmehl gab auf weichenden Roggenpreis
etwas nach, war aber lebhafter umgeſebt. Rüböl ſtill und ohne
Geſchäſt. Notirung unverändert. Am Spiritusmarkt fehlten

T r

in Folge deſſen zoden die Preiſe bald kräf
üg an, trobdem anf die matie Stimmung am Körnermarkte der
Beginn ſchwächer geweſen war. Die Notiz ſtellte ſich im Ver
lauf der Börſe gegen Anfang etwa 40--50 Pf., gegen geſlrigen
Schluß um etwa 20 Pf. höher-

Waagren und Zroduktenberichte.
Gelreide.Bexlin, 19. Juli. Weizen mit Kuesſchluß von Rauhwelzen per 5060 Kg-

Iocd fiill, Termine niedriger, gekundigt Tonnen, Kundigungepreis Mk dez.,
loco 4 63 Mk. nach Qunalilät bez., Lieſerungsqualität 158 Mk. bez Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Pik. bez., ver Juli- Auguſt 159 Mk.
bez., per AuguſtSeptember Wik. bez, per September-Olto-ber 162 162,25 Mk.
bez. per OktoderNobember 162,25- 165,0 Mk vez', ver Nodembere Dezember 26
bis 154,50 Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez.

R 534 per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis 142,75 Mk. dez., loco 137--145 Mk. nach Qualität. bez
Lieſernngéqualität 144 Pik. bez., imändiſcher guter Wik. bez Durchſchnittépreis

Mk. vez., per dieſen Monat Mk. bez ver Juli- Auguſt Mk. bez., per
AnguſtSepiemnber Mk. bez., per September Oktober 116 116, 145 45 Mk.
dez, per Otkober- November 145,75 145,25 46 Mk. bez., per Norember- Dezember
146,5 147 147,7 Wk bez.
OSerſſe per 1000 Kilogr. loco ſtilk, große und kleine 140 170 Mk. nach Quali-

lät dez., äntiergerſle 125115 Wik. nach Qualilkät bez.
Haſer per 10600 Kilogr. loco wenig verändert, Termine uiedriger, gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., loco 170 190 Mik. nach Qualität bez.,
Liefrrunrsqualität 174 Vik. bez vpommerſcher mittel bis guter 178 123 Mk. bez,
ſeiner 184 185 Mk. bez., prenßiſcher miitel bis guter 172— 283 Pik. bez., ſeiner

8 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel dis guter 179 8: Mk.'bez., ſeiner 185 85
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver dieſen Monat 174 WMik. bez, per Juli
Auguſt 148—157,5 Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver September
Oktober 152——131,75 Mk. Vez., per Oltober-Norember 147,5--148--117,5 Mk. bez.,
per Norember- Dezember 146,5--146 Mk. bez., per April 1884 Mk. bez.

Piagdeburg, 19. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162 164 Mk.
LWeißweizen i60 162 Wik. vez., glalter i Weizen 155- 159 Mik., Ranhweizer

Pik., Roggen alter 142 143 Mk., neuer 145--147 Mk., Chevaliergerſie
Dit., Landgerſte Wik., Haſer 184 188 Mk. ſür 1000 Kilogr.

Breslau, 19. Juli. per Juli 143,05, per Juli-Auguſt Mk.,
per September- Oktober 145,60 Mk.

Sleitlin, 19, Juli. Weizen matt, keco 160 8, ver Juli 167,00, verSeptember- Oktober 60,26. eggen loco ſlau, 193 137, per Juli 1140,00,
per Septemver-Ottober 142,00. Pommerſcher Haſer loco 166 170.

Köln, 29. Juli. KWelzen hieſiger loco 97,05, fremder loco 17,76, ver Juli
Per Novemfer Roggen e r 16,75, ſremder loco 17,75, per

Juli per November Haſer h ger loco 20,26, fremder 17,76.Mannheim, 19. Juli. Weizen per Juli 16,25, ver November 16,9 ver
März 17,45. 9ioggen per Juli 76,10, per November 14,95, per März 20.
Hafer per Juli 17,00, per. November 16,1b, per März 16,45.

Hamburg, 19. Juli. Weizen toco ruhig, helſteiniſcher loco neuer 162
vis 169. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 156—62, ruſſiſcher
loco ruhig, Trauſito 103. Hafer ruhig, Gerſte ruhig

Welen, 19. Juli. Weizen per Herbſt 8,11 Gd., 8,14 Br., per Frühjahr 5,4
Gd., 8,47 Br. Roggen per Herbſt 7,11 Gd., 7,14 Br., per Frühjahr 7, 8 Gd.,
7,11 Br. Haſer per Herbſt 6,91 Gd. 6,97 Br.Peſt 19. Juli. Lbeizen loco ruhig, per Herbſt 7,95 Gd. 7,96 Br.
per Frühjahr 8,31 Gd. 8,339 Br. Haſer per Herbſt 6,57 Gd 6,60 Br.

Paris, 19. J i. (Auſangébericht.) Weizen matt, ver Juli 20,70, per
Auguſt 26,90, per n t 21,60, ver November- Februar 2',90.
Noggen ruhig, per Juli 13,50, per November- Februar 14,709.

Parie, 19. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver Juli 0,89, ver
Auguſt 20,90, per September Dezember 21,75, per November- Februar 22,00.
doggen träge, ver Juli 13,50, per November Februar 14,70.

Amſterdam, 19. Juli. Weizen anf Termine niedriger, per November 177.
Roggen loco geſchäſtslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 124. per März 126.

London 19. Juli. (Anfangsbericht.) Freinde Zuſuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 30680, Gerſte 4270, Haſer 585 0 Orts. Weizen träge, fremder rother
i Sh. niedriger. Hafer und Piehl träge, Mais iräge 1 Sh. niedriger,Eerſte ruhig. Schwimmendes Getreide ſlauer, Weizen 12——4 Sh. niedriger.

London, 19. Juli. (Schlußbericht.) Getreide im allgemeinen ſehr matt.
Gerſte ca. Sh). niedriger.

Newe-York, 19. Juli. (Telegramm.) Weizen loco 79 Welzen Juli 70,
Weizen Auguſt 70 Weizen September 2, Weizen Dezember 79 g Mais Juli
48, Mais Auguſt 473 Mais September 48 Mehl 215. Getreidefracht 312.

Chicago, 19. Juli. (Telegramm Weizen per Juli 624, Weizen per
Auguſt 622 Mais per Juli 39

heute jede Abgeber

ucker.
Hamburg, 19. Juli Nachmitiagébericht. Rüben- Rohzucker Prodult

Baſis 88 Proz. Reudement neue Uſance frei an Lord Hamburg ver Juli 17 0712
per m 37,1212 per September 14,70 ger Dezember 14,4712 matt.

Paris 19. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker mait 68 Prozevt
loco 44,25 44,50 Weißer Zucker vehauptet Nr. p. 100 p. Juli 16,
Auguſt. 46,37152 per September 46,26 OltoberDezmber 42 8712

„„London, 19. Juli. Telegramm, 6 Prozeut, Javazucker loco 20 ruhig
Rüben Rohzucker loco 17,1ſ8 ruhig

aſſee.
Havre, 19. Juli. Telegramm von Peimann und Ziegler u. Co

New- York ſchloß mit 20 Point Vaiſſe.Harre, 19. Juli. Vormittage ſo Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pel
mann, Ziegler u. Co. Kaffee geod average Sontos p. September 99, p. Dezemb
96,50 per März 93,50 ſchleppend.4 (Telegramm). Kaſſe Rio Rr, 7 low ordinary per

New-York, 17. Juli.
Juli 16,40, ver Septemb. 16.25

Hamburg 19. Juli. (Rachmittags.) Cood overage Santos per Juli 80112
per September 8014 per Dezember 7712 ver März 75212 behauptet.

Amſtwer da m 19. Juli. (Tekegramm.) Java- Kaſſe good odrinary b2

Pelrolenm.
Verlin, 19 Juli. Petroienm. (diaffinirles Standard white) per 100

mit Faß in Polen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigungs
preis Wir. Loco Per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M.

Stetlin, 19. Juli. Petroleum loco 9,15.
New ork, 17. Juli. (Welegr.) Raſſinirtes Petroleum Standard white

in NewYork 5,05 Gd., do. Slandard wwhite in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in New-Pork 4,90 do. Pipelinve Certiſicales ver Juli 58 ſtetig.

Bremen, 19 Juli. Raſſinirtes Petroleum Still, loco 4,74 Br.
Auntwerpen, 19 Juli. (Teiegr. Schlußbericht). Petroleum raffſinirtes

2ypee weiß, loco 1218 bez. p. Juli 12,ſ8 Br., P.. Auguſt 124ſ6 Pr
per September De zember 22iſ8 Br. ruhig

Hamburg, 19. Juli. Petroleum ruhig Standard white loco 3,85 Vr.
per Auguſt Dezember 4,90 Br.

Shpiritus.
Berlin, 19. Jnkli Spiriius mit 50 Mark Verdrancheabgade per 156

Liter à 100 troc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Mouat.Spiritns mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. iter. Kün
diguungsvr., Mark. Locomit Faß. ver dieſen Monat Jnli- Auguſt 31 4 9
Auguſt- Sept. bez. 31,4 34,9 September Okt. 34,7 35,1
p. Norember December 34 2-34,7 bz.

Nordhauſen 19. Inli. Brauutwein 46 0ſ0 für 109 Kg. o ne Faß ad
Brenntrei 6,60 64,00 Mt. B. antweſn 409 0ſ0 für 106 Kg. desgleichen 56,00-58.00

t9 Juli. Spirilus koco ohne Faß (0er) 64,10 do. koed eheo

d 5 34,4 aup ets d Vres Spirilus per 100 Liter 100 Precentexck. b0 Mare
Terbrauchsabgabtn per Juli 65,26, do. do. 30 Mark Verbrauchsabgaden PerJuli 35,20, e. do. per Juli- Auguſt do. do. ver AngSept.

Sie ttin, 15. Juli. Epiritrs ioce ſtill wit 70 W. Kounſumſieuner 35,20
ver Jnli 33,69. Anzuſt- September 33.80.

amburg, i9. Ju i. Spirilus o ſüll ver Svli-Anguſt 23351 Br. ver
per KRuguſt-Sepiember 233f! Vr., ver Olt 21-- Br.

Paris. 19 Juli. Spiritus räge Juli 45,75 ver Auguſt 46,0
per September Dezember 42.75 JanuarApri 42,75.

Oele. Oelſgaten. Feitwagren.
Berlin, 19. Juli. Rüubel ver 100 k, mit haß. Feſt. Gekündig

Tentner. Kündigungepreis Mark. Loco wilt Faß orne Faß per
Sept.Okt. 48,7— 48,5 per Oktob. v. 48, L Dik., per Nor.Tez. 49 bz,
AprilPiai 19,7Leipzi g, 15. Juli. Rubdl per 166 Kg. notto ohne Faß flüfſiges 50 Mark
bez, geſrorenes Mk. vz. levlos.

Leipzig, Raps ver 100 Kilog. netto
Leipzig. Rapskuchen per 100 Kilogrk. netto Mk. bez.
Stettrn, 19. Juli. Rudel loco vehauplet per Lnni 48,20 per

temberOcktober 18.70
Köln, 19. Juli. Rubsdl loco 5 „o5, ver Oktober 20,80.
Breslau, 19. Juli Rübvdl per Juli 49,60, ver Sept Oktob. 50,00.
Hamburg, 19. Juli diuböl, (unverzollt) ruhig loco 491ſ2
Parie, 19 Juli. (Telegramnm.) Rüböl ru ig per Juli 687,59 p. Aignſt 25

Septimber-Dezemker 59, JauuaApril 60,
Futterſtoffe und Düngemiltel-

Hamburg 8. Juli. Futterſloffe Palmkuchen, deutſche 121 Mark für
100 Fg Socoknußkuchen, dentſche, 180 160 Pik. für 1000 kg. VRanmwollſaatkuchen
135--140 Mark für 1000 Fg. Erdnußkuchen 145 148 Markt für 1000 kg je nachQual
Rapskuchen 125--330 Markfürt009 kg. Leinkuchen 156-- z Mark fürroöo kg. Pani
Kernichr t 110- 115 Mark für 000 Kilogs.

Kondon, 18. Juli Chiliſalpetar 8 b. 101ſ2 d. für gewöhnliche
für chemiſche SortenFamburg, 118. Juli. Chili-Sabpeter. Notirungen der Makler- Verein
gung. Preiſe Loco 8,50 Mark aus Schiffen zu erwarten M.Vier Juli 8,60 Mark, per Auguſt 8,10 Sept-O toöer 6,49 Olt „Nov,
8,15 Jan -Febr 8,65 Febr. Därz 8,75 Tendez: ſtill

ülſenfrüchte.
Berlün, 18. Juli. (Pol.--Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 wir

Speiſebohnen weiße, 20-55 Mk. Linſen 30- 80 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 19. Juli. Mais per i000 Silogr. Loco matt. Termine niedriger

Gekündigt Ton. gundigrna Mk., Loco :18 130 Mt. n. Qual. p. d
Monat u. p. Juli-Aug. bez., per Auguſt 117 bez. per Sept.Okt. 116 bez, ve
Okt Nov. per Nov.-Dezbr. bez.Erbſen per ſ06 Kilogr. Kochwaäre 160 195 Mk. vdez., Futlerwaare 146 168
Mk. nach Qualität.

Mais per MaiJuni 3,47 GOd., 8,60 Br., Haſer per

Sep

t

Wien, 18. Juli.
Frühjahr 6,97 Gd, 7,00 Br.

New Pork, 18. Tuli. Telegramm NewHork.) Male per Juli 483,4
Auguſt 481]2 per 49. Meghl.

Berlin, 19. Juli. (Amtl.) Moggeumedl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. brutto
inel. Sack. Termine niedriger. Sekünd. 00 Sac, Kündigungöpr. 18,50 Mk. p. d.
i. t. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez, p. Juli-Aug. bez. A
Sept. Sept.Okt. 18,90 18,85 bez. per Olt.Nov. 19 bez. p. Nov.Dez. 19,15 bez.

Berlin, 19. Juli. Weizenmehl Nr. v 22,09-20,00 vez., Nr. b 19,75
17,75 bez. Feine Marken Uher Notiz bezahlt. KRoggenmehl Nr. d u.
18/75- 18,00 bep., do. f. Marken No. o u. 20,00 16,75 bez Nr. 0 1,6 Mt. höher
alé No. und per j00 Kilogramm Br. incl. Sack.Paris, 19. Juli. Rachm. (Smußbericht). Dehl behauptet, ver Juli 43,90
per Aug. 44,50, per Sept. Dez. 47,00, per Rov.Dez. 47,50.

Rew-HYork, 18. Juli. (Telegr.) Mehl 2.25.
Stärke. Kartoffelns mdurg, 18. Juli. Kartoffelſahrikate. Tendenz: Still. Freie

nominell. Rotirungen für 100 h r Primawagre promyt 19,0019,50 Mk., Lieſerung 19,00 19,50 Mk., Kartoſſelmehl. Primawaare 18,50 19,00 Mk.
la t o Wit., Superiorſiärke 19,50 20,00 Mit., Supeviermshl 19,50
20,50 wiark. Stroh Heu.

Magdeburg, 19. Juli. Richtſtroh 8, 0 -7,00 Mk., Krummfſiro) 4,50 6,00
Mk., Heu 10,59--12,00 M. Alles für 100 K.Be rlin, 18 Juli. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren
für Richtſlroh 5,66- 6.68 Mk., Heu 7,10--10 Mk. für 100 Kilogr. 6Berlin, 1.. Juli. Pol. Prüſ.) Dichtſiroh 5,50 6.30 Bit., Heu 6,40-
WMiark 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch
Magdeburg, 19. Juli. Rindſleiſch von der Kenle 1,40 vis 2,50 W

Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbſleiſch 1,10 bi
1,30 M., Hammeiſieiſch ſ,10, bis 1,20 M., Eßbutter 2,10 dis 2,60 M. ver 1
Cier per Schock 3,00--3,60 Mk. s*Berlin, 18. Juli. (pol.-Präſ.) NRindſlelſch von der Keule, 1,20-3,60 Mt.
Bauchſleiſch 0,90, 1,30 Mk., weine fleiſch 1,10 1,50 Mk., Kalbfteiſch 6,/90--1,60 Mt.
Hamnielſleiſch 0,90—1,40 Pik., Vntler 20-2,80 Mt. per Kilogr. Eier 60 Stüg
2,09 -4,00 Pik.

Kartoffeln.Magdeburg, 19. Juli. Eßkartoffeln, per 100 g. 9-9,60 Mk.
Veriin, 18. Suti. (Kartoffeln) per ö0 Kilogramm 10,00 16 Mk.

t Vanmwolle und Wolle.
r 18. Juli. Rolirungen v. Form a. Zeit La Plata Conlrakt

Juli 3,65 M. Aug. 3,67 50 Mk., Sept. 3,70 Wik., Okt. Nov. 3.72,50 Mk. Dez. 375
Tdehz t do. Febr. 3,80 M. März Mai 3,02,50 Mk. Tagesumſatz 10000 Kgr.

endenz RuhigLiverpool, 19. Juli. (Telegr.). (Anſangébericht.) Muthmaßlicher Umjatz
10000 V. Stetig. Lagesimport 8090 B.

Liverpool, 15. Juli. Rachmittag. Baumwolle. Umſatz 10000 V. davon für
Speculatlon u. Export 500 B. Unverändert.

Metalle,
e r 7 M., 18. Juli. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr.

L r. x 3Dre slan, 19. Jnli. Zink umſatzlos.
Amſlerdam, 19. Juli. Bancazinn 55,
KRolierdam, 19. Juli. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Leipzig. Zinn Vauka Villeton fl.2 London, 19. Luli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie-

Leipzig. Zinn: Auſtral Lſtrl.London, 19. Juli. Blei ſpan. 83]4 Lſirl., engl. 10, Lſirl., Zinn 82,
Lürl., Zink, 175)8 Lſtrl. AntimonLondon, 19. Juli. ChiliKupfer 4212, per 3 Monat 42 15ſ16 bez.

19. Juli. Vormittage 11 Uhr. Dioheiſen. Mixed NRumbers
arrants 41 9 d. Stetig.worin (Schluh). Mixed numbers warrants 41 eb. 7112 aGlasgow, 19. Lull.

Newyork, 17. Juli. Zinn Straits 18,00 Doll. Eiſen Nr. 1 Collned
21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H
Peraniwortlich: Cheſredakteur Vr. der tJoyannes Haun für Politik Redaltenre Dr. phil. Paul Ra

wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. We lther Gebensleben
Mart, nach R gabe der Kommiſſonen der hieſigen Brannkweinfabrikanten durch die
Handelskammer nokirt.

für Lokales Provinzielles, Theater urd Muſik, ſämmtlich in Halle.
Sprechſtunden der Redaltion von 9 bis 12 Uyr.
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